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Das Bulletin VSH/APU möchte als Zeitschrift der Schweizerischen Hochschullehrerinnen an Universitäten und
ETH's über spezifisch schweizerische wie auch über gesamteuropäische Entwicklungen der tertiären Bildung orientieren

und dazu beitragen, das Interesse der Hochschullehrerinnenschaft über ihr jeweiliges Fach hinaus für die
universitas litterarum als ganze im Rahmen der Gesellschaft zu forden. Die Beiträge richten sich ausserdem an alle
in unserem Land für die Wissenschaft Verantwortlichen beim Bund und in den Kantonen.
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Dozieren Sie an einer Hochschule? Sind Sie in einer
Führungsposition tätig? - Dann besuchen Sie einen der

neuen Nachdiplomkurse „Genderkompetenz an Hochschulen"!

an Hochschulen
Zwei Nachdiplomkurse
April bis November 2006

Genderkompetenz
der Wettbewerbsvorteil

Innovative und zukunftsorientierte Hochschulen setzen sich für die Gleichstellung von
Frauen und Männern ein. Sie erhöhen so die Qualität ihrer Leistungsbereiche und
verschaffen sich damit Wettbewerbsvorteile.

Genderkompetenz
der Wissensvorsprung

Die Hochschulen brauchen
• genderkompetente Dozierende - damit Inhalte aus der Geschlechterforschung

vermittelt und die Karriereperspektiven der Studierenden erweitert werden.
• genderkompetente Führungskräfte - damit die Personalpolitik optimiert und für

ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis auf allen Hierarchiestufen gesorgt
wird.

Genderkompetenz
die Handlungsfelder

Dozierende und Führungskräfte brauchen
• Wissen - um die Geschlechterverhältnisse zu verstehen und zu bewerten.
• Haltungen - um ihre Einstellung zu Geschlechterrollen zu reflektieren.
• Können - um Strategien zur Gleichstellung umzusetzen.

NDK Genderkompetenz in Kürze

Der NDK .Genderkompetenz im Hochschulunterricht" richtet sich an Dozierende,
Forschende und Beratende, der NDK .Genderkompetenz im Hochschulmanagement"
spricht Führungskräfte und Personalverantwortliche an Hochschulen an. Jeder NDK
dauert zwei Semester, umfasst je 20 Ausbildungstage und führt zu 12 ECTS-Punkten.
Die Teilnehmendenzahl ist beschränkt.

Weitere Informationen und Unterlagen unter:
www.genderkompetenz.ch / genderkompetenz@phzh.ch / Tel. 043 305 64 46
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